
NORDAKADEMIE in Elmshorn: „Master of 
Business Administration“ (MBA)

Die Akkreditierungskommission der FIBAA hat auf 
ihrer Sitzung am 
28.10.2008 den be-
rufsbegleitenden, 4-
semestrigen Studien-
gang „Master of Busi-
ness Administration“ 
(MBA) der NORDAKA-
DEMIE Elmshorn mit 
dem Siegel des Ak-
kreditierungsrates re-
akkreditiert und ihm 
wegen seiner heraus-
ragenden Qualität 
das Premium-Siegel 
der FIBAA verliehen. 
Das jetzt von der FI-
BAA ausgezeichnete 
MBA-Programm wird 
seit 2001 erfolgreich 

Das Premium-Siegel, das es seit dem 1. Januar 
2008 gibt, wird Studiengängen verliehen, um de-
ren herausragende Qualität besonders herauszu-
stellen und anzuer- 
kennen. Die Aus-
zeichnung bestätigt, 
dass ein Studien-
gang insgesamt 
deutlich die nationa-
len Qualitätsanforde-
rungen (Mindest- 
standards) über-
trifft. Sie gibt Stu-
dieninteressenten, 
Studierenden, Absol-
venten, Hochschu-
len und dem 
Arbeitsmarkt ver-
lässliche Orientie-
rung über die 
besondere Qualität 
des Studiengangs.

NORD-SÜD GEFÄLLT: Premium-Siegel geht 2008 nach 
Elmshorn und nach Augsburg
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Die FIBAA-Akkreditierungskommission konnte die neue Ausz eichnung in diesem Jahr gleich 
zwei Studienprogrammen verleihen.

V.l.n.r.: Prof. Dr. Georg Plate (Präsident der NORDAKADEMIE), Hans-Jürgen Brackmann 
(Geschäftsführer der FIBAA), Prof. Dr. Gerd Schmidt (MBA-Programmleiter) und Renate 
Langmaack (MBA-Office) bei der Übergabe der Auszeichnung.



angeboten. Es ist unmittelbar auf die Anforderungen  
des Arbeitsmarktes ausgerichtet. Praxiserfahrene Do-
zenten aus Europa und den USA lehren in Kleingruppe n 
aktuelles Managementwissen und vermitteln die Instr u-
mente und Handlungsweisen einer erfolgreichen Unter -
nehmensführung.

Die NORDAKADEMIE ist eine unmittelbar von der Wirt-
schaft gegründete und getragene private Hochschule in 
der Rechtsform einer gemeinnützigen Aktiengesellsch aft.

Homepage:

http://www.nordakademie.de/mba+M57b36355b07.html

Universität Augsburg: MBA „Unternehmensführung“

Der berufsbegleitende, 4-semestrige MBA-Studiengang  
„Unternehmensführung“ der Universität Augsburg zeic h-
net sich durch die beständige Weiterentwicklung und  
Weitergabe von Wissen, die Vermittlung lebenslangen 
Lernens und die Fähigkeit zu innovativem Denken aus . 
Die Akkreditierungskommission der FIBAA hat das Pro -
gramm auf ihrer Sitzung am 05. Dezember 2008 mit 
dem Siegel des Akkreditierungsrates re-akkreditiert  und 
ihm wegen seiner herausragenden Qualität das Premi-
um-Siegel der FIBAA verliehen. Der ausgezeichnete S tu-
diengang wird seit dem Wintersemester 1999/2000 
erfolgreich angeboten.

Die Übergabe der Urkunde wird Anfang 2009 durch die 
Geschäftsführung der FIBAA an der Universität Augs-
burg erfolgen.
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Sie wünschen von uns keinen 
weiteren Newsletter? Wir bitten 
um kurze Information. Vielen Dank.

Die Universität Augsburg wurde im Jahre 1970 gegrün -
det. Sie gehört zu den jungen, modernen Universität en 
in Bayern. Seit 30 Jahren bietet das Zentrum für We iter-
bildung und Wissenstransfer an der Universität Augs-
burg eine breit gefächerte Palette der Wissens- 
vermittlung zwischen Wissenschaft und Praxis an. Die  
Angebote des Zentrums reagieren sensibel auf die Er for-
dernisse der Zeit in Wirtschaft, Wissenschaft und G esell-
schaft.

Homepage: http://www.mba-augsburg.de



Nachrichten

Auf seiner 57. Sitzung am 31. Oktober 2008 
in Berlin hat der Akkreditierungsrat sechs 
Agenturen für die Durchführung von Verfah-
ren der Systemakkreditierung zugelassen.

Nachdem der Akkreditierungsrat bereits im Febru-
ar die Kriterien und Verfahrensregen verabschie-
det hatte, ist mit dem erfolgreichen Abschluss der 
Zulassungsverfahren für die Agenturen der letzte 
Schritt zur Einführung der Systemakkreditierung 
vollzogen.

In Vorbereitung auf das neue Projektfeld führte 
die FIBAA bereits am 20. Oktober 2008 erstmalig 
eine Gutachterschulung für die Systemakkreditierung 
durch. Für die Veranstaltung konnten namhafte 
Referenten gefunden werden: Herr Prof. Dr. Rein-

hard Zintl, Mitglied des Akkreditierungsrates, und 
Herr Prof. Dr. Jürgen Kohler, Universität Greifs-
wald, engagierten sich in Vortrag und Diskussion 
mit den FIBAA-Gutachtern. Aus dieser ersten Gut-
achterschulung konnten wichtige Impulse für die 
weitere Entwicklung von Verfahren und Instrumen-
ten der Systemakkreditierung gewonnen werden.

Für 2009 sind eine Reihe Regionalkonferenzen 
und Informationsveranstaltungen geplant, mit de-
nen sowohl Hochschulen als auch Gutachter der 
FIBAA zum neuen Akkreditierungsverfahren infor-
miert werden sollen. Termine und Orte werden 
rechtzeitig veröffentlicht unter:

http://www.fibaa.de/news1.php
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Zulassung durch Akkreditierungsrat: FIBAA hat das „Go !“ für 
Systemakkreditierung

Änderung des Beschlusses des Akkreditie-
rungsrates „Entscheidungen der Akkreditie-
rungsagenturen: Arten und Wirkungen“

Mit Wirkung zum 31. Oktober 2008 wurde der Be-
schluss „Entscheidungen der Akkreditierungsagen-
turen: Arten und Wirkungen“ bezogen auf die 
Regelung zur Aussetzungsentscheidung durch die 
Agenturen in § 1 Abs. 3 geändert. Demnach ist 
der Passus „im Einvernehmen mit der Hochschule“ 
gestrichen worden, da die Hochschulen in der Pra-
xis die Erklärung des Einvernehmens umgehen, in-
dem sie von ihrem Recht des Widerspruchs gegen 
Entscheidungen der Agenturen Gebrauch machen, 
was die Verfahren unnötigerweise verkompliziert 

und verlängert.

Die Entscheidungsinhalte und ihre Voraussetzun-
gen zur Aussetzung sind in § 1 Abs. 3 nun wie 
folgt geregelt: „Ist zu erwarten, dass die beantra-
gende Hochschule die Mängel behebt, kann die Ak-
kreditierungsagentur das Akkreditierungsverfahren 
einmalig für eine Frist von höchstens 18 Monaten 
aussetzen.“

Nähere Informationen erhalten Sie unter:

http://akkreditierungsrat.de/fileadmin/Seiteninhalt e/ 
Beschluesse_AR/Entscheidungen_Agenturen_31_10_08.pd f

Akkreditierungsrat: Aussetzung von Akkreditierungsve rfah-
ren ohne Einvernehmen mit der Hochschule

Die FIBAA akkreditiert mit ihrem neuen Fra-
gen- und Bewertungskatalog (FBK) für Pro-
motionsstudiengänge die im Bologna- 
Konzept vorgesehene dritte akademische 
Ausbildungsstufe nach Bachelor- und Master-
Programmen.

Mit der Einrichtung von Promotionsstudiengängen 
wird das Ziel verfolgt, den Prozess der Promotion 
zu strukturieren, seine Qualität zu sichern und ei-
ne gute Betreuung der Doktorandinnen und Dokto-
randen zu gewährleisten. Dabei handelt es sich 
um eine forschungsorientierte Zusatzausbildung. 
Die Studierenden sollen die wissenschaftliche Me-
thodik ihrer Fachdisziplin einordnen und anwen-
den können sowie vertiefte wissenschaftliche 
Fachkenntnisse erwerben. Außerdem sollen die Fä-
higkeiten zu interdisziplinärem Arbeiten, zur Team-
arbeit sowie zu einer effektiven wissenschaftlichen 

Arbeitsweise herausgebildet werden.

Für die Akkreditierung von Promotionsstudien-
gängen werden insbesondere das Curriculum, der 
Aufbau und die Struktur des Studiengangs, die Be-
treuungsform mit den dafür bereit gestellten Res-
sourcen, die nationale bzw. internationale 
Ausrichtung des Studiengangs sowie die Zulas-
sungs-, Prüfungs- und Abschlussmodalitäten über-
prüft und bewertet.

Ein Muster des „FBK Promotionsstudiengänge“ fin-
den Sie auf der FIBAA-Homepage:

http://www.fibaa.de/dokumente/progmuster/
081002-FBK-PhD-Hochschulen.pdf

Für weitere Fragen steht Ihnen Daisuke Motoki, 
Leiter Programmakkreditierungen, zur Verfügung

(motoki@fibaa.org).

Qualitätssicherung für Promotionsstudiengänge: FIBAA stellt 
„PhD-FBK“ vor



Nachrichten | Berichte & Dokumentation

Ende Januar 2008 hat die FIBAA die Anerkennung 
als Akkreditierungsagentur durch das Eidgenössi-
sche Volkswirtschaftsdepartement (EVD, Bern) er-
halten.

Damit wurde bestätigt, dass die FIBAA die bundes-
rechtlichen Anforderungen und die europäischen 
Standards für Akkreditierungsagenturen erfüllt 
und im Auftrag des EVD Akkreditierungsgesuche 
von Fachhochschulen überprüfen kann.

Die nun kürzlich abgeschlossene Kooperati-
onsvereinbarung zwischen der FIBAA und 
dem Verband der Schweizer Studierenden-
schaften (VSS) bekräftigt den Willen der FI-
BAA, auch in der Schweiz als fachlich 
versierter und in nationalen Bestimmungen 
kompetenter Akkreditierungspartner für die 
akademische Ausbildung tätig zu sein.

Der am 19. Juni 1920 in Zürich gegründete VSS 
mit Sitz in Bern vertritt auf eidgenössischer Ebene 
die Studierendenschaften von Fachhochschulen, 

Pädagogischen Hochschulen 
und Universitäten.

Gegenstand der Zusammen-
arbeit wird der Einsatz von 
studentischen Gutachtern in 
Akkreditierungsverfahren 
der FIBAA sein, die Teilnah-
me von studentischen Gut-

achtern des VSS an FIBAA-Gutachterschulungen 
und umgekehrt die Mitwirkung der FIBAA bei der 
Qualifizierung von studentischen Gutachtern des 
VSS in Bern. Weiterhin ist ein regelmäßiger fachlic her 
Austausch zu allen Belangen der Akkreditierung 
und Qualitätssicherung im Hochschulbereich ver-
einbart.

Weitere Informationen: http://www.vss-unes.ch/

Ansprechpartner bei der FIBAA:
Dr. Heinz-Ulrich Schmidt

(schmidt@fibaa.org)
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Näher dran: Kooperationsvereinbarung zwischen der FIBAA 
und dem Verband der Schweizer Studierendenschaften (VSS )

In October 2008 the DAAD organised an 
international conference in Dresden 
regarding the topic on quality in transnational 
mobility with higher educational institutions 
in middle and east Europe.

Daisuke Motoki, Head of Accreditation 
Procedures, FIBAA spoke on the role of ECTS 
within the System of Quality Assurance and 
Accreditation of Bilateral and Multilateral Co-
operations:

For the accreditation of study-programmes FIBAA 
assesses the strategy and objectives of the 
programme, the admission process and 
procedure, the programme design, the resources 
and services and the quality assurance in the 
programme.

FIBAA assess if the national, international (e.g. 
ENQA, EQUAL MBA Guidelines) and FIBAA quality 
requirements are met. For this assessment FIBAA 
has developed a questionnaire (assessment 
guide) for Bachelor and Master programmes 
including a specific quality profile, which shows all 
the stakeholders the strengths and weaknesses of 
each accredited programme. FIBAA has also 
developed a questionnaire for PhD programmes 
and for distance learning study-programmes.

One important objective of the accreditation 
process is to check whether a manageable 
student workload is ensured on the study-
programme. This will be measured via the number 
of ECTS-Points.

ECTS has been developed to enhance the 

transparency, the comparability and the mobility 
of the study-programmes on a national and 
international scale. Still this process is in progress.

The attainability of this objective is not 
unproblematic: Especially concerning the 
accreditation of international joint degrees. There 
are differences concerning the size of the 
workload per ECTS-Point between the different 
countries. The international guidelines don’t 
prescribe an exact size but only a range between 
25 and 30 hours per ECTS-Point. The German 
Accreditation Council (Akkreditierungsrat) for 
example defined the workload as 30 hours for one 
credit point in opposite to Austria with 25 hours 
per ECTS-Point.

ECTS doesn’t reflect the quality of the 
programme. It represents a quantitative 
dimension. The quality of the programme should 
be reflected via the contents of the modules and 
the qualifications provided.

Another problem is that the defined ECTS-points 
for a module are often only estimated. For this 
reason the factual workload need to be evaluated. 
The HEIs mostly don’t have collected the 
necessary information to calculate the factual 
workload so far. The criterion ECTS is not enough 
to find out, if the study programme is manageable 
for students or not. So the examination process 
has to be considered in the accreditation process. 
This is also a way to enhance the mobility of 
students and to make the opposite recognition 
possible.

ECTS und Hochschulkooperation in Europa: Beitrag auf DAAD-
Tagung
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Berichte & Dokumentation

FIBAA Newsletter 03/08 5

30.11./01.12.2008 Amman, Jordanian-Ger-
man University

Auf Einladung von Prof. Peter Uecker (Vice-Presi-
dent for International Affairs) haben Dr. Heinz- 
Ulrich Schmidt und Jörg Wendel von Seiten der FI-
BAA gemeinsam mit Vertretern der Deutsch-Jorda-
nischen-Universität in Amman einen zweitägigen 
Workshop zum Thema Programmakkreditierung 
durchgeführt. Hauptthema des Workshops waren 

die für alle in Deutschland zugelassenen Agentu-
ren geltenden Vorgaben der Kultusministerkonfe-
renz und des Akkreditierungsrates sowie der 
europäische Qualifikationsrahmen. Weitere The-
men waren Systemakkreditierung, die Institutio-
nelle Akkreditierung und die Verfahrensregeln der 
FIBAA zur Durchführung von Akkreditierungen.

Workshop „Quality Assurance and Accreditation Procedur e 
for Programmes“

Die Teilnehmer des Workshops setzten sich aus allen Bereichen  der 
Hochschulleitung und -verwaltung zusammen. Anwesend waren Prof. Labib 
Khadra (President), Prof. Peter Uecker (Vice- President for I nternational Affairs), 
Prof. Ziad Al-Saad (Vice-President), Dr. Laila Yaghi (Assist ant to the President for 
Quality Assurance & Accreditation) und  Prof. Ziad Kurdi (Dea n of Students’ 
Affairs) sowie weitere Dekane und verantwortliche Mitarbei ter aus der 
Hochschulverwaltung.

Still the recognition of performed ECTS in most 
cases is not implemented yet (i.e. learning 
agreements). The HEI still don’t compare the 
proven qualifications and competencies students 
have obtained so far. They rather check the 
recognition on a formal basis.

Problem: qualitative perspective vs. quantitative 
perspective. Both should be combined. Especially 
study-programmes with joint or double degrees 
are affected by all the mentioned problems. In 
these cases it is important to develop a common 
system which is in respect to the guidelines in the 

involved countries and fulfils the national 
requirements.

So for now and the future there is still a lot of 
work to do and there is a huge amount of 
obstacles to overcome and problems have to be 
solved to fulfil the mission of transnational mobility.

Daisuke Motoki

(motoki@fibaa.org)



Diskurs & Kommentar

Nicht nur um den  Bakkalaureus/Bachelor wird 
hierzulande noch gestritten, auch viele der längst 
nach Tausenden zählenden Master-Programme 
werden von ideologisch geblendeten Eiferern kriti-
siert. Vor allem grassiert die „deutsche Krank-
heit“: alle Programme müssten (angeblich) 
einheitlich organisiert sein und wie selbstverständ-
lich an den ersten Abschluss anschließen („konse-
kutiv“). Auch müssten alle Programme, so heißt 
es, auch für jene zugänglich und studierbar sein, 
die ihren Bakkalaureus nur mit Mühe bewältigt ha-
ben. Solcher Unsinn, leider auch von manchen Bil-
dungspolitikern verkündet, nützt weder den 
Berufschancen derer, die studieren, noch der Qua-
lität der Hochschulen.

Die angeblich  - für die deutschen Ordnungsfanati-
ker – so schreckliche (internationale) Vielfalt der 
Angebote  entspricht nämlich den (bei rund 35-
50% eines Altersjahrgangs, die studieren) natur-
gemäß höchst unterschiedlichen Neigungen und 
Begabungen der Studienbewerber(innen), aber 
auch deren unterschiedlicher Bereitschaft, sich an-
zustrengen. Ohne Zweifel ist auch die Qualitäts-
Kontrolle beim Eintritt in anspruchsvolle Graduier-
ten-Schulen durch sorgfältige Auswahl für alle Be-
teiligten besser als ein frustrierend schwaches 

Ergebnis oder  gar ein Studienabbruch nach weite-
ren 2 Jahren. Ja, Europa, also auch Deutschland, 
braucht mehr  kluge, also auch studierte Köpfe. 
Aber bitte wirklich „kluge“. 

Hochschulen, die sich der Vorbereitung ihrer spä-
teren Absolventen auf eine Berufstätigkeit außer-
halb von Lehre und Forschung widmen – und das 
sollte die überwiegende Mehrheit tun –, tun gut 
daran, für ihre Master-Studenten so genannte Pro-
fessional Schools einzurichten. In diesen lässt sich 
die fachliche Vertiefung vor allem durch forschen-
des Lernen im Team an realen Projekten und Fall-
studien effizienter organisieren, als es Vorlesung 
und Seminar je konnten. Vor allem aber können 
dabei auch Berufspraktiker aus Wirtschaftsunter-
nehmen und öffentlichen Einrichtungen als Mento-
ren die persönliche Betreuung verbessern. Leider 
sind viele „konsekutive“ Master-Programme an 
Universitäten noch viel zu sehr an der weltfrem-
den Theoretisiererei ihrer Profs orientiert, ohne 
aber dabei das wissenschaftliche Niveau exzellen-
ter Graduate Schools für den zahlenmäßig ja be-
grenzten Nachwuchs in der Grundlagenforschung 
zu erreichen. „Pädagogische Provinz“ bleibt hier 
Provinz.

Wann die beste Zeit ist, um in einem Master-Pro-
gramm zu studieren? In den USA und in Großbri-
tannien studieren längst mehr als die Hälfte der 
Master-Studenten neben dem Beruf und/oder wer-
den für manche Studienabschnitte und  Prüfungen 
beurlaubt. Noch besser, wenn das ganze Pro-
gramm im Dialog mit Unternehmen konzipiert wur-
de, übrigens auch im Bereich der so genannten 
Geisteswissenschaften. Es ist längst erwiesen, 
dass Leute, die nach einem (kürzeren) Studium 
berufstätig sind, bessere, eigenständigere und 
konsequenter arbeitende Master-Studenten sind 
als solche, die fast nur die selbstreferenzielle aka-
demische Subkultur mit ihrer Neigung zu einem 
kaum verständlichen Wissenschafts-Jargon ken-
nen lernen. Allerdings müssen viele Hochschulen 
noch hart daran arbeiten, die für solche, sozusa-
gen „dualen“ Masterprogramme nötige Lehrkom-
petenz zu entwickeln und die organisatorischen 
Voraussetzungen für sie zu schaffen.

Erschienen in: Junge Karriere ,Verlagsgruppe Handelsblatt GmbH, im 
November 2008
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MASTER – für wen, welcher und wann ?

Klaus Landfried, Präsident der HRK (1997-2003),  Präsident 
des FIBAA-Stiftungsrates

von Klaus Landfried



FIBAA intern

Nachdem im Juli geeignete Räumlichkeiten gefun-
den und angemietet waren, bezog die FIBAA An-
fang September die neue Schweizer Geschäftsstelle 
in Zürich.

Mit zwei Büroräumen in der Neugasse 6 hat die FI-
BAA einen sehr verkehrsgünstig gelegenen weite-
ren Standort, um zusätzlich in und von der 
Schweiz aus aktiv zu werden. Jörg Wendel  leitet 
das FIBAA-Office Zürich und ist Ansprechpartner 
vor Ort (wendel@fibaa.org):

FIBAA Office Zürich
Neugasse 6
CH-8032 Zürich

Tel: +41 (0) 44 271 25 35
Fax: +41 (0) 44 271 25 34
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FIBAA mit neuer Geschäftsstelle in Zürich

Akkreditierungsverfahren/Projekte

FIBAA-Personal: Verstärkung für Projekte und im Offic e

Es gibt viel zu tun: Die FIBAA hat auch in diesem Jah r ihr Mitarbeiterteam im Projekt- und
Officebereich verstärkt.

Im Oktober konnte die FIBAA Immo Schmidt-
Jortzig  als Beauftragten für Akkreditierungsver-
fahren gewinnen.

Herr Schmidt-Jortzig stammt aus Kiel, ist Jurist 
(2. Staatsexamen) und praktizierte als Rechtsan-
walt in Hamburg (2005-2007). Seit 2007 ist er 
Doktorand an der Universität Münster, sein Promo-
tionsverfahren ist im September 2008 eröffnet 
worden. Herr Schmidt-Jortzig ist Fachbereichsma-
nager Rechtswissenschaften an der Privaten Han-
seuniversität Rostock und für die Konzeption und 
den Aufbau des entsprechenden Fachbereichs ver-
antwortlich. Er wird als Beauftragter der FIBAA 
künftig eigenverantwortlich Akkreditierungsverfah-
ren betreuen und die FIBAA in Projekten und Ver-
anstaltungen vertreten.

Am 15.August 2008 begann 
Kirstin Winkel  ihren Einsatz 
bei der FIBAA. Im Rahmen ihrer 
Sekretariatsaufgaben betreut sie 
insbesondere Angelegenheiten des 
FIBAA-Stiftungsrates und die 
Nachbereitung der Sitzungen 
der FIBAA-Akkreditierungskom-
mission. Frau Winkel lebt in 
Bonn, ist ausgebildete Büro-
kauffrau und bringt umfangreiche 

Sekretariatserfahrung aus namhaften Unternehmen 
der Region mit.

Sekretariat Geschäftsstelle Bonn

Seit dem 01. August 2008 ist 
Bianca Roll  als Auszubilden-
de zur Kauffrau für Bürokom-
munikation im Bonner Office 
aktiv. Sie betreut den Doku-
mentenversand, erledigt Kor-
respondenz und kümmert 
sich um vielfältige organisato-
rische Belange für Gremien 
und Gutachterschulungen. 
Frau Roll lebt in Bonn, hat 

den Fachoberschulabschluss mit Qualifikations-
vermerk und absolvierte vor ihrem Ausbildungs-
beginn Praktika in Verwaltung und Unternehmen.



Eine frohe Weihnacht und
ein gutes Neues Jahr 

wünscht
das FIBAA-Team!

Termine und Veranstaltungen

Mit fünf Terminen im kommenden Jahr wird 
die FIBAA-Akkreditierungskommission je-
weils wieder ein dichtes und umfangreiches 
Arbeitsprogramm abarbeiten, FIBAA-Akkredi-
tierungsstandards weiterentwickeln und 
über die Akkreditierung von Hochschulpro-
grammen entscheiden.

•  12./13. Februar 2009 (Do./ Fr.), Bonn

•  23./24. April 2009 (Do./ Fr.), Frankfurt/ Main

•  15./16. Juni 2009 (Mo./ Di.), Zürich

•  10./11. September. 2009 (Do./ Fr.), Wien

•  16./17. November 2009 (Mo./ Di.), Berlin

Der Qualitätsprozess der FIBAA sieht eine 
verbindliche Teilnahme an einer Gutachter-
schulung während der ersten 12 Monate 
nach der Bestellung zum Gutachter vor. Bei 
Gutachtern, deren letzte Gutachtertätigkeit 
mehr als drei Jahre zurückliegt, ist eine Teil-
nahme an einer Gutachterschulung ebenfalls 
Voraussetzung für einen erneuten Gutachter-
einsatz. Die Schulungen sollten von aktiven 
Gutachtern in der Regel im Abstand von ca. 
drei Jahren besucht werden.

Schulungstage (jeweils 10:30 -16:30 Uhr)
für Gutachter aus der jeweiligen Region:

•  05. März 2009 (Do.), München

•  30. Juni 2009, (Di.), Berlin

•  08. Oktober 2009, (Do.), Bonn/Siegburg

•  26. November 2009, (Do.), Hamburg

Anmeldeformular auf der FIBAA-Homepage (Downloads):

http://www.fibaa.org/downloads/
AnmeldeForm_GA_Schulung.pdf

Ansprechpartner: Dr. Dieter Swatek

(swatek@fibaa.org)
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Termine FIBAA-
Akkreditierungskommission

Termine für FIBAA-
Gutachterschulungen

Bonn, Altes Rathaus


